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Selbst wenn Sie das Erkrankungsrisiko Ihres Tieres zu Recht als 
sehr hoch ansehen und eine Impfung deshalb möglicherweise  
notwendig erscheint, macht dies einen Impfstoff nicht automa-
tisch wirksam und sicher! 

Impfungen sind massive Eingriffe in das Immunsystem Ihres Tie-
res und enthalten bedenkliche Stoffe. Bitte lassen Sie sich des-
halb bitte von niemandem über Ihre Liebe zu ihm und Ihre Angst 
um sein Leben dazu verleiten, auf eine eigene Plausibilitätsprü-
fung von Wirksamkeit und Sicherheit zu verzichten. 

Das ist auch für Laien viel einfacher, als es auf dem ersten Blick 
erscheinen mag. 

Worauf es dabei ankommt, erfahren Sie in diesem Buch.
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